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Januar • Februar • Ḿärz 
Klappe, die erste!  



 

 

Terminübersicht 
26.01. - 28.01. 

50 Jahre EJW-Jubiläum 

26.01. 

50 Jahre EJW-Jubiläums Filmabend 

27.01. 

50 Jahre EJW-Jubiläums PUBliCo 

28.01. 

50 Jahre EJW-Jubiläums TouchUp  

 

AUSBLICK - Termine im April 2024: 

14.04.   TouchUp  
16.04.    Vorstände- und Verantwortlichentreffen  
27.04.                Musikseminartag    

Ein fröhliches Hallo an dich! Wir freuen uns darüber, dass dieses JiB auch im neu-
en Jahr zu dir gefunden hat!  Wir wünschen dir bei unserer ersten Ausgabe des 
Jahres 2024 viel Spaß beim Lesen! 

Dein Redaktionsteam 

03.02. 

Konfi-Cup 

Januar 2024 

MO D I  M I  DO  FR  SA  SO  

1 2 3 4 5 6 7 

8 9 10 11 12 13 14 

15 16 17 18 19 20 21 

22 23 24 25 26 27 28 

29 30 31     

Februar 2024 

MO D I  M I  DO  FR  SA  SO  

   1 2 3 4 

5 6 7 8 9 10 11 

12 13 14 15 16 17 18 

19 20 21 22 23 24 25 

26 27 28 29    

03.03.   05.03.   

TouchUp  JS-Seminarabend 

09.03.   29.03. 

PUBliCo  Kreuzweg 

15.03.-17.03. 

Grundkurs Teil II 

März 2024 

MO D I  M I  DO  FR  SA  SO  

    1 2 3 

4 5 6 7 8 9 10 

11 12 13 14 15 16 17 

18 19 20 21 22 23 24 

25 26 27 28 29 30 31 
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Vorwort  

das neue Jahr hat begonnen. 
Letztes Jahr habe ich runden Ge-
burtstag gefeiert und dachte mir 
dabei: „Man Julia, wie die Zeit ver-
geht!“. Ich durfte 30 wahrhaft ge-
segnete Jahre erfahren. Jahre, die 
nicht immer nur gut waren, 
manchmal sogar unglaublich 
schwer. Aber wenn ich zurückbli-
cke waren diese Jahre alle, ob gut 
oder schlecht, wahrhaftig geseg-
net. Gott war immer mit dabei 
und ich nie allein. Dieses Jahr 
steht schon der nächste große 
runde Geburtstag an. Das Jugend-
werk feiert seinen 50 jährigen Ge-
burtstag. So alt bin ich noch nicht 
einmal! 50 Jahre, in denen viele 
Menschen Teil dieses Jugend-
werks waren und auch noch sind! 
In diesen fünfzig Jahren gab es 
sicher auch Zeiten, die unglaub-
lich gut waren. Bestimmt gab es 
aber auch einige Zeiten, die 
schwer waren. Durch beide Zeiten 
hat Gott durchgetragen und das 
Jugendwerk so gesegnet, dass es 
auch nach 50 Jahren weiterhin 
besteht. Wir wurden gesegnet, 
mit wertvollen und prägenden 
Erfahrungen und Erlebnissen. 

Außerdem auch mit einer hohen 
Anzahl an motivierten Menschen, 
die Jugendarbeit überhaupt erst 
möglich machen. Menschen die 
stets Gottes Liebe und Hoffnung 
an junge Menschen weitergege-
ben haben. Nur durch all das, 
können wir jetzt sagen: Herzliche 
Einladung zum 50. Geburtstag des 
ev. Jugendwerks in Leonberg! Wir 
feiern das Jugendwerk und damit 
auch dich! Und wir feiern Gott, der 
all die Jahre unser Begleiter war 
und weiterhin ist! 
 
Viel Spaß mit dem ersten JiB im 
Jubiläumsjahr! 
  

Julia Zukunft 

Liebe JiB-Leserinnen und JiB-Leser, 
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KIDS 

Erlebtes 
Was ging ab im Kids–Bereich? 

Hier wollen wir euch einen kleinen 
Einblick in den Casinoabend der 
Jugendmitarbeitenden und den 
ersten Teil vom Grundkurs geben! 

Julia Zukunft  

Viel Spaß beim Bilder anschauen! 
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Tiefgang   
Klappe, die erste! 

Klappe, die erste. Kamera? Läuft. 
Ton? Läuft. Uuuuuuuund Action! 
Bestimmt haben viele von euch 
schonmal das eine oder andere 
Video mit Aufnahmen von der 
Produktion eines Films gesehen 
und kennen diesen fast rituellen 
Ablauf vor jeder gedrehten Szene. 
Was ich bei der Produktion von 
Filmen schon immer spannend 
fand war, dass jede Szene unzäh-
lige Male gedreht wird, bis eine 
davon im finalen Schnitt landet. 
Man dreht aus verschiedenen 
Richtungen, mit verschiedenen 
Details im Schauspiel oder ein-
fach, weil etwas nicht so geklappt 
hat, wie man es wollte. Wenn eine 
Kleinigkeit nicht perfekt ist, dann 
wird es einfach wiederholt. Klap-
pe, die zweite, Klappe, die dritte, 
Klappe, die siebenundzwanzigste. 
Im echten Leben gibt es diese 
Möglichkeit nicht. Eine gelaufene 
Situation ist, wie sie ist. Wiederho-
lung unmöglich. In manchen Mo-
menten würde ich mir wünschen, 
dass ich eine neue Chance, eine 
„Klappe, die zweite“ bekommen 

könnte. Meistens aber finde ich 
es viel wichtiger, dass jeder erleb-
te Moment einzigartig ist, denn 
wo wäre sonst der Wert des Au-
genblicks? Eine Sache aber gibt 
es, die uns auch eine zweite, drit-
te und, wenn nötig, auch zehnte 
Klappe ermöglicht und das ist un-
sere Beziehung mit Gott. 
In der Bibel gibt es eine Geschich-
te, die stellvertretend für die 
Vergabe zweiter Chancen durch 
Gott oder, wie in dem Fall, durch 
Jesus steht und das ist die Ge-
schichte von Petrus. 
Bei seiner ersten Begegnung mit 
Jesus bekommt er den Auftrag, 
Menschen zum Glauben und zur 
Nachfolge Jesu zu bringen. Petrus 
nimmt diesen Aufruf an, lässt sein 
altes Leben als Fischer hinter sich 
und wird fortan zum 
‚Menschenfischer’ in Jesu Auftrag. 
Wie sicherlich viele von euch wis-
sen hält Petrus‘ Loyalität zu Jesus 
aber nicht. Kurz vor der Verhaf-
tung Jesu durch die Römer verrät 
Petrus ihn dreimal. Er führt die 
Soldaten sogar zu dem Ort, an 
dem sich Jesus aufhält und besie-
gelt seine Verhaftung dadurch, 
dass Petrus ihn als den Gesuch-
ten markiert, indem er ihm einen 
Kuss auf die Wange gibt. 
Die Verhaftung Jesu und seine an-
schließende Kreuzigung ist also 
nicht unerheblich Petrus‘ Schuld. 
Aus Sicht eines Menschen ist die-
ses Verhalten das eindeutige En-
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KIDS 

Leoni Widmann 

de des Vertrauens in eine Person, 
der wir vorher noch einen persön-
lichen Auftrag gaben. Jeder könnte 
verstehen, wenn Petrus jetzt bei 
Jesus ‚unten durch‘ wäre, die Be-
ziehung unwiderruflich zerstört. 
Doch Jesu Sicht ist nicht die Sicht 
eines Menschen. Er ist immer 
noch Gottes Sohn und handelt auf 
eine Weise, die dem Mensch un-
vorstellbar vorkommt. 
Nach seinem Tod kommt er näm-
lich nochmal auf Petrus zu und er-
neuert seinen Auftrag an ihn. Er 
spricht:  
 
 

„Sorge für meine Schafe“  
(Joh 21, 17) 

 
 
und gibt Petrus somit eine zweite 
Chance, in seinen Dienst zu tre-
ten. Er schenkt dem Mann, der 
mitverantwortlich für seinen Tod 
ist, ein weiteres Mal sein Vertrau-
en. „Klappe, die zweite“ für Petrus, 
den Menschenfischer. 
In meinem Leben gibt mir das 
Wissen um diese neuen Chancen 
ganz viel Sicherheit. Ich weiß, dass 
ich in meiner Beziehung mit Gott 
auch Fehler machen darf. Ich 
weiß, dass ich für Gott nicht per-
fekt sein muss. Ich weiß, dass Er 
sich nicht von mir abwenden wird. 
 

„Ich vergebe ihnen ihre Schuld 
und denke nicht mehr an ihre 

Sünden“ (Hebr 8,12) 
 
Mit dieser Absicherung im Gepäck 
kann ich ohne Angst durchs Le-
ben gehen, weil ich darauf ver-
trauen kann, dass diese Bezie-
hung hält, dass ich für diese Szene 
auch mehrere Versuche, mehrere 
Klappen, brauchen darf. 

Amen. 
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Best practice 
Daumenkino 

.Jeder Film besteht aus ein-
zelnen Bildern. Vielleicht haben 
eure Kids in der Jungschar ja 
auch mal Lust ein eigenes Dau-
menkino zu basteln. Das eignet 
sich auch super für Bibelge-
schichten!  
 
 
Ihr braucht dazu:  
• weiße Karteikarten 
• Bleistifte 
• Buntstifte 
• Ggf. eine Schere 
• Klammer 

(Wäscheklammer)  
 
Eine genaue Anleitung und auch 
Erzählbeispiele findet ihr, wenn 
ihr die QR-Codes scannt. 
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KIDS 

Im Jungscharbereich 

Julia Zukunft 

Seminarabend 
 
Herzliche Einladung zu unserem 
Seminarabend am 05.03.2024 ab 
19:00 Uhr im HdB für alle 
Jungscharmitarbeitenden / Ju-
gendmitarbeitende und Interes-
sierte. Es gibt zu Beginn wieder 
einen kleinen Snack und ab 19:30 
Uhr startet der inhaltliche Teil. 
Das Seminar kann für die Verlän-
gerung der Juleica angerechnet 
werden (ca. 2 Std).   
 
 
 
Jungschartag 2024 
 
Am 15.06.2024 findet der jährli-
che Jungschartag statt! Dieses Jahr 
sind wir auf der Friedenshöhe in 

Flacht zu Gast. Wir freuen uns 
schon sehr auf diesen Tag und 
hoffen, dass ihr euch diesen Tag 
gleich alle vormerkt, um mit uns 
an diesem Tag unterwegs zu sein! 
Wir freuen uns auf eure Jungschar 
und auf euch! Weitere Infos und 
Flyer folgen bald. 

Was dich erwartet 

Sommerfreizeiten 2024:  

 

28.07. – 03.08. Zeltlager 

12.08.– 16.08.  Spaß und Krach Teil 1 

19.08.-  23.08.  Spaß und Krach Teil 2 

Wir freuen uns auf dich! 
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Cora Straubinger 

Erlebtes 
Was ging ab im 13+ Bereich? 

Die letzten zwei TouchUps für das 
Jahr 2023 standen an! 
Am 08.10. waren wir in Weil der 
Stadt, super Stimmung super 
Menschen! 
 
Auch der TouchUp am 26.11. war 
wunderbar. Zusammen mit dem 

p-shuttle Gottesdienst feierten 
wir Gott in Flacht. 
Wir freuen uns auf nächstes Jahr 
und ganz viele weitere tolle 
TouchUps!  
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Klappe auf! 

Tiefgang  

Draußen wird es kalt, es fängt an 
zu schneien und Weihnachten 
steht vor der Tür. Schneller als 
man gucken kann, ist dann schon 
wieder Silvester und das neue 
Jahr steht in den Startlöchern. 
Jedes Jahr aufs Neue denkt man 
sich, dass das alte Jahr doch be-
stimmt keine 12 Monate hatte, 
weil es so schnell vorbeiging. Letz-
tes Jahr ist so viel passiert, was 
man selbst vielleicht noch gar 
nicht verarbeiten konnte und wo-
mit man noch zu kämpfen hat, 
und dann soll man so ins neue 
Jahr starten? 
Auch wenn man vielleicht nicht 
alles aus dem letzten Jahr hinter 
sich lassen kann, ist das meiste 
gar nicht so wichtig, als dass man 
es mit ins neue Jahr nehmen 
muss.  
Es öffnet sich eine neue Klappe, 
während sich gleichzeitig die vom 
letzten Jahr schließt. Im Januar hat 
man die Chance einfach mal von 
vorne anzufangen. Als würde ein 
neuer Film zu drehen angefangen 
werden. Klappe, die erste! 
Über viele Klappen hast du viel-
leicht gar keine Kontrolle. Du 
kannst nicht kontrollieren, was im 
neuen Jahr auf dich zukommt. Du 
kannst oft nicht kontrollieren, wel-
che Klappen sich öffnen und wel-

che sich schließen werden. Aber 
ganz egal was im neuen Jahr pas-
siert, über eine Klappe wirst du 
immer Kontrolle haben. 
Und das ist die Klappe, hinter der 
die Beziehung zu Gott steht. Die-
se Klappe wird sich nie schließen, 
aber du selbst kannst entschei-
den, ob du sie an manchen Stel-
len weiter offen oder weiter zu 
haben möchtest. Gott wird diese 
Klappe niemals ganz schließen, 
sodass du immer wieder die 
Chance haben wirst, die Klappe 
ganz aufzumachen. 
Es ist nicht schlimm, mal an Gott 
zu zweifeln oder Phasen zu ha-
ben, wo der Glaube gerade nicht 
an erster Stelle steht. Behalte 
aber immer im Hinterkopf, dass 
die Beziehung zu Gott eine Klap-
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Cora Straubinger 

pe ist, die du selbst gestalten 
kannst.  
Die Entscheidung, diese Klappe 
weiter zu öffnen, liegt bei uns. 
Unabhängig davon, welche Her-
ausforderungen das neue Jahr 
bringt, welche Klappen sich uner-
wartet öffnen, oder schließen, gibt 
uns der Glaube an Gott die Kraft, 
durchzuhalten. Es ist normal, Pha-
sen des Zweifels zu durchlaufen, 
aber die Gewissheit, dass die Be-
ziehung zu Gott beständig ist, gibt 
uns Trost und Zuversicht. 
Es ist beruhigend zu wissen, dass 
die Klappe zu unserer Beziehung 
zu Gott immer offen ist. Die Bezie-
hung ist wie eine Konstante, die 
uns in schwierigen Zeiten Halt 
gibt. 
Mit der Begleitung von Gott stehst 
du nicht allein, sondern hast im-
mer jemanden an deiner Seite 
der dir in den schwierigen Zeiten 
des Jahres Halt gibt. 
In diesem neuen Jahr kann es 
sein, dass du vor Herausforderun-
gen stehst, die unvorhersehbar 
sind. Aber denke daran, dass du 
die Klappe zu deiner Beziehung 
zu Gott in der Hand hast. 
Selbst wenn du nicht alles kon-
trollieren kannst oder das Gefühl 
hast, über gar nichts gerade die 
Kontrolle zu haben, gibt es einen 
Bereich, in dem du die Regie füh-
ren kannst. 
Versuche doch auch in den schö-
nen Momenten dran zu denken 
die Klappe zu Gott offen zu halten 
und ihn in dein Leben zu lassen!  
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Cora Straubinger 

Kleine Freuden schenken 

Best Practice 

Jedes Jahr aufs Neue macht man 
sich doch Neujahrsvorsätze, von 
welchen die meisten dann spätes-
tens im März verworfen werden.  
Vielleicht möchtest du dir dieses 
Jahr mal nicht die gleichen Vorsät-
ze wie jedes Jahr nehmen, dann 
habe ich hier eine Idee für dich. 
Mache dir eine Liste welche Klap-
pen aus letztem Jahr du schließen 
möchtest. Denk drüber nach, ob 
sie es wert sind dass du sie mit ins 
neue Jahr nimmst oder ob sie bes-
ser im alten Jahr bleiben.  
Wenn du dir welche aufgeschrie-
ben hast, denk gerne noch ein 
letztes Mal drüber nach und dann 
schmeißt du den Zettel zusam-
men mit den Gedanken daran 
einfach weg. 
Als nächstes nimmst du dir einen 
neuen Zettel und schreibst auf, 
welche Klappen du dieses Jahr 
öffnen möchtest, welche du offen-
halten möchtest oder welche du 
vielleicht schließen möchtest. 
Diesen Zettel hebst du auf, legst 
ihn irgendwo hin, wo du ihn im-
mer mal wieder siehst und schau-
en kannst ob du etwas davon ge-
schafft hast. 
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Die nächsten Events im Jugendwerk 

Was dich erwartet 

Neues Jahr, neue TouchUp Termi-
ne! Wir freuen uns drauf, auch die-
ses Jahr wieder ganz viele Gottes-
dienste mit euch zu feiern. 
Hier kommen schonmal alle Termi-
ne zum Vormerken! 
 
28.01. 
03.03. 
14.04. 
16.06. 
21.07. 
06.10. 
08.12. 

 
Weitere Infos zu Ort und Uhrzeit 
findet ihr auf dem EJW-Insta-
Account.  

Cora Straubinger 



 
 

16plus und JE 

15 

Jana Reich + Janne Matz 

Erlebtes 
Was ging ab im 16+ und JE-Bereich? 

PUBliCo in Perouse 
Im JE Bereich war mal wieder eini-
ges los! Wir waren nach unserer 
Sommerpause erst in Perouse in 
der Zehntscheuer gemeinsam 
unterwegs. Bei einer entspannten 
und schönen Atmosphäre haben 
wir gemeinsam Gemeinschaft 
genossen, Kerzen bemalt und 
BINGO gespielt. Ein genialer Ort, 
mit einer genialen Stimmung! 
 
PUBliCo in Hausen 
Mitte November besuchten wir 
mit dem PUBliCo das beschauli-
che Hausen. In guter Gemein-
schaft aßen etwa 35 Junge Er-
wachsene an einer riesigen Tafel 
Raclette. Für jeden Geschmack 
war etwas dabei. Auch herbstli-
che/ vorweihnachtliche Stimmung 
kam auf, bei einer Lichterspur 
und Glühwein und Punsch. Ge-
meinsame Brettspiele und tiefe 
Gespräche rundeten den Abend 
perfekt ab. 
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Klappe– die erste! 

Tiefgang 

Klappe, die erste - das klingt für 

mich nach einem Neuanfang, 

nach Veränderung und dem 

Start von etwas Großem. Und 

dafür braucht es den ersten 

Schritt und meistens auch viel 

Mut. Wenn ich an einen Neuan-

fang denke, dann denke ich 

auch an Zweifel und Angst vor 

dem, was passieren könnte. 

Auch in der Bibel begegnen uns 

immer wieder Menschen, die vor 

großen Veränderungen stehen, 

Menschen, die einen besonde-

ren Auftrag von Gott bekommen 

haben und erst einmal zweifeln. 

Dabei fällt mir besonders auf, 

dass Gott oft fragt: „Was hast du 

gerade dabei? Was bringst du 

mit?“ So erleben wir beispiels-

weise in der Geschichte von Mo-

se, wie er zweifelt, ob er der 

Richtige ist, um das Volk der 

Israeliten aus Ägypten herauszu-

führen. Er fühlt sich Gottes Auf-

trag nicht gewachsen und hat 

Angst vor dem ersten Schritt. 

Und Gott? Gott fragt Mose „Was 

hast du da in deiner Hand?“. Er 

fragt Mose nach dem, was er 

mitbringt, nach dem, was schon 

da ist. Und Mose antwortet: 

„Einen Hirtenstab“ 

Tatsächlich gebraucht Gott 

schließlich genau diesen Hirten-

stab, um Wunder zu tun. Er ver-

wandelt den Stab in eine 

Schlange und lässt mithilfe des 

Stabes Wasser aus einem Fel-

sen kommen. 
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Oft denken wir, dass wir noch 

nicht bereit sind und uns noch 

etwas fehlt, um die nächsten 

Schritte zu gehen. Ich ertappe 

mich dabei, dass ich denke „Ich 

kann das nicht, Gott, ich bin 

noch nicht bereit.“ Heute möchte 

ich dich allerdings dazu ermuti-

gen, zu schauen… 

 

Was hast du dabei? Welche Din-

ge hat Gott dir bereits mitgege-

ben? 

 

Und wenn wir darauf blicken, 

entdecken wir viele Dinge, die 

wir bereits haben, um Verände-

rungen zu begegnen und neue 

Herausforderungen anzugehen. 

Wir dürfen darauf vertrauen, 

dass Gott das, was er uns gibt, 

gebrauchen wird. 

 

Toska Zimmer-
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David Maisenbacher 

In Anlehnung an das Übernach-
tungskonzept CouchSurfing ent-
stand die Idee von CouchRausch.  
Bibellesen kann auch gemütlich 
sein! Zusammen auf dem Sofa 
sitzen, eine heiße Schokolade 
trinken, einen Bibeltext lesen 
und darüber ins Gespräch kom-
men. Mit diesem Konzept wan-
derte CouchRausch an zwei Ter-
minen durch den Bezirk. Im Vor-
feld war es nur nötig sich anzu-
melden. Dabei war bis dahin nur 
den Ort, wie z.B. Leonberg, be-
kannt. Nach der Anmeldung be-
kam man eine Anmeldebestäti-
gung mit dem Zusatz das die 
genaue Info mit Adresse, Straße 
und Hausnummer, erst am Tag 
der Veranstaltung selbst verra-
ten wird. Somit bekamen Teil-
nehmende nicht nur eine Erinne-
rung am Tag selbst, sondern 
auch die Spannung blieb, wer 

aus dem Ort sein Sofa bei Couch-
Rausch angemeldet hat. Schließ-
lich wurden an den zwei Abenden 
zwei unterschiedliche Fragen und 
Bibeltexte behandelt. Dies immer 
anhand eines Bibeltextes.  
 
Wie gehe ich mit Versuchung um? 
(Matthäus 4; 1-12)  
 
Was bedeutet Weisheit?   
(Sprüche 3;1-26) 
 
Durch vorher gestaltete Aktions-
karten moderierten sich die Aben-
de größtenteils von selbst. Mit 
verschiedenen Aufgaben wurden 
Teilaspekte in der Gruppe oder 
auch allein beleuchtet und über-
dacht. So das am Ende des 
Abends die Erkenntnisse schrift-
lich festgehalten werden konnten. 
Wir hatten eine sehr schöne Zeit 
und viele sehr tiefe Gespräche.  

Best Practice 
CouchRausch 
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Janne Matz 

JE-Team 
Anfang Januar trifft sich das JE-
Team zu einer Klausursitzung, 
um das kommende Jahr 2024 zu 
planen.  
Wir sind gespannt, was auf uns 
und auf Dich zukommen wird. 

. 
 

Was erwartet dich 
im JE-Bereich 

 
PUBliCo 
Das erste PUBliCo steht aber be-

reits fest. Zum 50-jährigen Ge-

burtstag des EJW Leonberg ver-

anstalten wir am Jubiläumswo-

chenende am 27. Januar 2024 

einen besonderen Abend. Lasst 

euch überraschen und kommt 

gerne vorbei. Zu diesem Anlass 

sind natürlich auch alle Jungge-

bliebenen Erwachsene recht 

herzlich eingeladen. 
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Erlebtes 

Delegiertenversammlung 
Am 23.11.2023 fand die Delegier-
tenversammlung des ev. Jugend-
werks Bezirk Leonberg statt.  
Dieses Jahr waren wir in Merklin-
gen zu Gast. Neben den Berich-
ten des 1. Vorsitzenden, der Ju-
gendreferentInnen und des Gruß-
wortes des Fördervereins, stand 
dieses Jahr die Bezirksrahmen-
ordnung und Wahl des 1. Vorsit-
zes an. Matthias Lamparter hat 
sich nicht erneut zur Wahl aufstel-
len lassen, dafür hat Achim Krä-
mer sich dieser Aufgabe gewid-
met. Wir danken an alle, die Teil 
der diesjährigen DV waren!  
 
 
Abschied Matthias Lamparter 
Seit 2017 begleitete Matthias 
Lamparter uns als 1. Vorsitzender 
des Jugendwerks. Das sind ganze 
6 Jahre für die wir dir dankbar 
sein können! Dankbar für deine 
Zeit, die du dir für das Jugendwerk 
genommen hast. Dankbar für 
dein offenes Ohr, dass du immer 
für jede und jeden hattest. Dank-
bar für deine voranbringenden 
Impulse, die du in jeder BAK– Sit-
zung eingebracht hast. Danke, für 
deinen Weitblick! Einfach kurzge-
fasst: Danke, dass du das Jugend-
werk die letzten 6 Jahre maßgeb-
lich vorangebracht hast und die 
Jugendarbeit im Bezirk mit dei-
nem Engagement immer unter-
stützt hast. Vor allem war für 

Delegiertenversammlung / Abschied Matthias Lamparter 

Der BAK 

Matthias immer wichtig, dass un-
sere Freizeiten für jede und jeden 
zugänglich ist, vor allem auch fi-
nanziell.  Matthias, wir werden 
dich vermissen und wünschen dir 
für deinen weiteren Weg Gottes 
Segen und Begleitung! Genieße 
deine Zeit im Ausland und lass 
dich auch bei uns mal wieder se-
hen! DANKE DIR FÜR ALLES! 
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Herzlichen Glückwunsch Achim Krämer 
Lieber Achim,  
Zu deinem Start als 1. Vorsitz im Jugendwerk 
wünschen wir dir von Herzen Gottes Segen! Viel 
Kraft, Ausdauer und bereichernde Menschen 
wünschen wir dir auf deinem Weg. Wir freuen 
uns sehr, dass du diese wichtige Aufgabe ange-
nommen hast und hoffen, dass wir dich als BAK 
stets unterstützen können!  
Achim wird sich im nächsten Jib besser vorstel-
len, auch wenn viele ihn als „alten“ Jugend-
werkler gut kennen.  

Was dich erwartet 
Das EJW feiert seinen 50. Geburtstag! 

Herzliche Einladung zum 50. Ge-
burtstag des Jugendwerks!  
Am 26.01.2024—28.01.2024 fin-
det unser Jubiläumswochenende 
statt.  
Wir starten am 26.01. mit einem 
Kinoabend um 19:00 Uhr im Kino 
Weil der Stadt. Der Abend wird 
vom Förderverein gestaltet. Ein-
tritt mit Verpflegungspauschale 
kostet 15 Euro.  
Am Samstag gibt es ab 14:30 Uhr 
ein Angebot für Kinder und ihre 
Eltern im HdB. Wir starten mit ei-
ner Band und einem Bibelanspiel. 
Danach können die Kids sich an 
verschiedenen Stationen austo-
ben. Für die Eltern gibt es Kaffee 
und Kuchen.  
Am Samstagabend ab 19:00 Uhr 
findet ein Jubiläums PUBlico im 
HdB statt. Alle jungen Erwachsene 

und jung gebliebene Erwachsene 
sind dazu eingeladen.  
Am Sonntag endet das Jubiläum 
mit einem Jubiläums– TouchUp-
Gottesdienst im HDB. Hierzu seit 
ihr alle herzlich eingeladen!  
Wir freuen uns, wenn wir euch an 
dem einen oder allen Tagen se-
hen und ihr mit uns feiert! 

Der BAK 

Das Jubiläums-
Team 
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Klappe, die Erste! Diese Worte 
haben ihren Ursprung in der Film-
produktion. Eine Sache von der 
ich persönlich absolut keine Ah-
nung habe. Vielleicht geht es dir 
ja auch so. Die Filmklappe hat 
ihren Ursprung in der Synchroni-
sation von Bild und Ton. Daher 
auch ihr Name Synchronklappe. 
Bild und Ton müssen bei einer 
Filmaufnahme synchron sein. Im 
Jugendwerk gibt es viele junge 
Leute, die solche Filmarbeit leis-
ten. Mich beeindruckt das immer 
wieder, wenn ich die neuen Konfi 
Camp Trailer sehe oder ganz ak-
tuell auch das Video für den Mit-
arbeitendenabend. Aber ich sehe 

auch all die anderen tollen Talente 
und Gaben (Musik, Beziehungsar-
beit, Verkündigung, Handwerk etc. 
Es ist alles dabei! Wie toll ist es 
doch, dass es so talentierte junge 
Menschen bei uns gibt, die alle 
„synchron“ miteinander an Gottes 
Reich arbeiten, auf ganz unter-
schiedliche und auf ihre Weise.  

 

Aus dem Förderverein 
Segens– und Schuldgeschichte 

Kolumne 
Klappe, die Erste! 

Liebe Freunde und Förderer des 
ejw, liebe Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter, das ejw Leonberg 
feiert seinen 50. Geburtstag, und 
wir alle sind zum Mitfeiern einge-
laden. Ich denke, jede und jeder 
von uns kann davon erzählen, was 
sie bzw. er dem Jugendwerk ver-
dankt.  

Was für ein Sammelband könnte 

da entstehen von prägenden Frei-

zeiterlebnissen und tragenden 

Freundschaften. , über Chancen, 

sich selbst kennenzulernen und 

seine Gaben auszuprobieren, von 

geschenktem Vertrauen und er-

probter Verantwortung – der  

Julia Zukunft 
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Harald Klingler  

Sammelband einer einzigartigen 
Segensgeschichte, in die wir alle 
involviert waren und sind. 50 Jah-
re geben viel Grund zu Dankbar-
keit und persönlichem Dank an 
den, der durch das ejw Leonberg 
segnete und segnet. 
 
Doch die Geschichte des ejw Le-
onberg ist nicht nur eine Segens-
geschichte, sondern auch eine 
„Schuldgeschichte“. Menschen 
wurden enttäuscht, verletzt, Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeiter 
überfordert, frustriert. So manche 
und mancher hat abgehängt und 
ist nicht drangeblieben, nicht am 
Jugendwerk, nicht am Glauben. 
Nicht alle Unternehmungen und 
Projekte gelangen, nicht alles Tun 
war segensreich. Es gab auch 
Fehlentscheidungen. Das Jubilä-
um soll uns Anlass sein, Gott um 
Vergebung zu bitten – und auch 
mit dem Menschen zu reden, der 
Ihnen/Dir beim Lesen eben in den 
Sinn kam. Das ejw lebt wie wir alle 
aus Gottes Erbarmen und von 
seiner Vergebung. Bitten wir da-
rum! 
 
Ich bin überzeugt: Wenn wir dies 
tun, können wir noch viel dankba-
rer und freudiger das Jubiläum 
feiern. Dann nämlich wird uns 
bewusst, dass die Segensge-
schichte überhaupt nicht selbst-
verständlich ist, sondern ein gnä-
diges Geschenk unsres großen 
Herrn. Dann nämlich sehen wir 
klarer, dass es sein Werk ist, in 
das er uns hineingestellt, hinein-
berufen hat. Und so wächst in uns 
auch die Zuversicht, dass das ejw 
Leonberg Zukunft hat, dass sein 
Auftrag weiterbesteht, junge Men-

schen zum Glauben im Glauben 
an Jesus Christus einzuladen und 
auf ihrem Weg ins Leben zu be-
gleiten. 
Wir können uns gegenseitig gratu-
lieren – zum ejw und erst recht zu 
diesem wunderbaren Gott und 
Herrn. 
 
 
 
P.S. Der Förderverein übernimmt 
die Gestaltung des ersten Abends 
beim Jubiläum. Herzliche Einla-
dung zum Kinoabend in der Kulis-
se in Weil der Stadt. Mit diesem 
Abend wollen wir ein neues Ange-
bot des ejw starten, das zugleich 
ein Fundraising-Projekt zur Finan-
zierung einer Teilzeitstelle im ejw 
Leonberg werden soll. 
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Kennst du schon...  
den Alive Gottesdienst in Weissach 

Lukas Volkmann  

Hallo, wir sind das Mitarbeitenden 
Team von den ALIVE-
Gottesdiensten in Weissach. Alive 
ist ein Gottesdienst gestaltet von 
Jugendlichen und jungen Erwachse-
nen mit aktuellen Themen, Lobpreis 
und Gemeinschaft. Für mehr Infor-
mationen und bei Fragen dürft ihr 
euch gerne melden, unter:  alive-
kontakt@gmail.com 
 
Was erwartet einen bei euch? 
Unsere Gottesdienste finden ca. 
alle vier Wochen statt, zur normalen 
Gottesdienstzeit um 10.00 Uhr als 
Hauptgottesdienst unserer Kirchen-
gemeinde. 
Was/wen möchtet ihr mit eurem 
Angebot erreichen? 
Wir möchten alle aus unserer Ge-
meinde erreichen, es soll keine ext-
ra Veranstaltung werden. Dennoch 
spricht unser moderner Lobpreis, 
unsere aktuellen Themen, weniger 
Liturgie und mehr Gemeinschaft 
Jugendliche und junge Erwachsene 
mehr an, dass ist auch unsere Ziel-
gruppe. 
Wie sieht für euch die Kirche der 
Zukunft aus? 

Weil Jesus noch nicht mit uns fertig 
ist, wollen wir auch unsere Kirche 
nicht fertig machen oder mit ihr 
fertig sein. Aber wir denken, es 
braucht Mut, Hoffnung und ein gu-
tes Miteinander, kein Misstrauen 
und kein Zögern gegenüber Verän-
derungen, um gemeinsam in die 
Zukunft zu gehen. 
Habt ihr einen Bibelvers, der euch 
schon länger begleitet? 
Wir haben uns im letzten halben 
Jahr in jedem Gottesdienst mit dem 
Vers aus Jesaja 48,17 beschäftigt: 
Ich bin der Herr, dein Gott, der dich 
lehrt, was dir nützt und dir den Weg 
zeigt, den du gehen sollst. 
 

mailto:alivekontakt@gmail.com
mailto:alivekontakt@gmail.com


 
 

VOR ORT 

25 

Was dich erwartet 
Die nächsten Jugendgottesdienste im Bezirk  

UPsidedown 
 

28.01. & 10.03. I  19 Uhr 
Ev. Gemeindehaus  

Malmsheim 

21.01. | 04.02.| 18.02. 

03.03. | 17.03. | 07.04. 

jeweils um 18:30 Uhr  

Genauere Infos findest du auf 

Instagram: p.shuttle 

Oder auf: p-shuttle.de 

28.01. Leonberg HdB 
03.03. Rutesheim Kirche 
 
 
         ab 18:30 Uhr 
 

21.01. Wimsheim Gemeindehaus 

17.03. Friolzheim Gemeindehaus 

18:30 Uhr 

25.02. um 18 Uhr  
Ev. Kirche Heimsheim 



 

 

 Pinnwand 

Adventsdörfle 

Einige Freundinnen und Freunde des Ju-
gendwerks haben am 1. Advents-
Wochenende eine Hütte auf dem Leonber-
ger Adventsdörfle bewirtet. Dabei ha-
ben sie rund 700 Crêpes gebacken, 400 
Becher Glühwein und 200 Becher 
Punsch ausgeschenkt. Insgesamt war 
das Team 150 Stunden auf dem Leon-
berg Marktplatz. Der Erlös des Wochen-
endes kommt unserem Förderverein zu 
Gute. Vielen herzlichen Dank für euren 
großartigen Einsatz, bei den kalten Tem-
peraturen! 
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Seifenkistenrennen in Weissach 

Am Samstag 30.9. fand das Seifenkistenrennen des CVJM Weissach 
statt.. Fast 60 Fahrer mit 24 Seifenkisten aus Weissach, Flacht, Perou-
se, Rutesheim und Waldorfhäslach waren am Start. Dabei war alles 
von „Schrott wird flott“ bis hin zu den ausgefuchstesten Konstruktio-
nen. Gefahren wurde in 5 Klassen, je nach Alter und Bereifung 
(Hartgummi oder Luft).. Nach dem Gottesdienst unter Beteiligung von 
Jessica Beck von "Sportler ruft Sportler" konnte das Rennen mit einem 
Probelauf starten. Nach dem Probelauf und einer Stärkung am gut 
bestückten Küchenzelt (Wurst, Schnitzelweck, Krautspätzle, Kuchen, 
Zuckerwatte, …) ging es weiter mit den Wertungsläufen. Hier gingen 
einige Fahrer und Fahrerinnen bis an die Grenzen, was aber nicht 
unbedingt zum Erfolg führte, eher zum Kontakt mit den Reifenstapeln. 
Vor der Siegerehrung gab es noch ein besonderes Highlight: Bürger-
meister Milow, welcher die Siegerehrung vornahm, fuhr selbst mit 
einer Kiste die Strecke ab um das Rennfeeling zu erleben. An dieser 
Stelle vielen Dank an die vielen Sponsoren die durch Ihre Arbeitskraft, 
durch Spenden, durch Bereitstellen von Fahrzeugen, durch Bereitstel-
len von Technik, durch unbürokratische Unterstützung, und und und 
… dieses Ereignis möglich machten. Für Interessierte: die Platzierun-
gen sind auf der Homepage des CVJM abrufbar. Weiterhin ist der CVJM 
Weissach weiterhin auf der Suche nach weiteren Orten, die gerne das 
Seifenkisten planen würden, sodass es eine jährliche Veranstaltung 
werden könnte. Wenn ihr Lust habt meldet euch beim CVJM Weissach! 



 

 

Matthias Lamparter 

Rosenstraße 35, 71272 Renningen 

matthias.lamparter@ejwleo.de 

 

KSK Böblingen 

BIC: BBKRDE6B 

Jugendwerk  

IBAN  DE31 6035 0130 0008 6495 66  

Förderverein  

IBAN  DE16 6035 0130 0007 1188 85   

Elsässer Straße 6, 71229 Leonberg 

tel.: 07152 9470-50 

fax: 07152 9470-59 

info@ejwleo.de 

 

 

 

Julia Zukunft 

tel. (d): 07152/9470-52 

tel. (mobil): 0157-529 849 87 

julia.zukunft@ejwleo.de  

 

Thorsten Pfister 

tel. (d): 07152/9470-53 

tel. (mobil): 0159-063 567 36 

thorsten.pfister@ejwleo.de 

Catrin Mörk 

tel.(d): 07152/9470-54 

tel. (mobil): 0176-427 149 26 

catrin.moerk@ejwleo.de 


